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bie Sifplermeifier, baß fofort bie SIrbeit eingeteilt werbe,
weil bie Rleifter auf bie gorberungen ber Arbeiter feine ge=

büprenbe Slntwort gegeben. ®ie Slrbeiter Berlangen 10%
Sluffplag beg gegenwärtig besaplten @tunbenburpfpnitt8=
preifeg (50 Sent?). ®ie Rteifter wollen aber ben Sluffplag
nur gegenüber bent früheren Rtinimalpreig Don 45 gewäpren.
®ie 3apl ber ©treifenben beträgt 250. ®aoon finb 40
©enfer, 120 ®eutfpfpweiser, 90 grembe. ®ie 3apl ber

Rleifter ift 58.

5Berftf)iebene3.
Sttfolge ber Pott ber (Scutralfomtniffiou ber ©ewerbc«

mufeen giirip unb SEBintertpnr ûuëgefdjrtcbcitett Sîon»

ïurrenj sur Slnfertigung: ber ®eîorafion einer gaierccplatte,
einer ®ifcbbccfe in bunter ©eibenftiderei, einer Qnafte in
reiper Rofamenteriearbeit, eineg Rlafonbecfftücfeg in freier
Rlobellierarbeit, finb int gansen 15 Slrbciten eingegangen.
®ie 3mp ïjût nun folgenbe greife girertaunt: a) ®eforation
einer gaienceplatte: je einen erften Rreig im Setrage non
60 gr. an grl. Silice ©pmetter in 3ürip unb grl. gannp
Sentit) in ©pur, einen stneiten Sßreig im betrage non 40
fÇranfen an grl. Semit) £ottinger in 3ürip; b) ®ifpbede
in bunter ©eibenftiderei : einen erften tßreiS im Setrage non
100 gr. an grau ®. ©träuli, Sroberiegefdjäft in 3üftp;
c) Quafte in Rofamenteriearbeii : je einen gtoeiten Rreig im
Seirage non 60 gr. an £>errn Sugtrop, Rofamenter in
Sßintertpur unb féru. SI. Üö6, ^ofamenier in 3ürip; d)
Rlafonbedftüd in freier Rlobellierarbeit : einen erften Rreii
im Setrage non 100 gr. an .jjerrn S- ^lein, Silbpauer in
3ürip, einen jmeit n SPrctö im Setrage oon 60 gr. an
§errn ®arl SBeibmanti, ©tutateur in Susern. ®iefe SIrbeiten
»erben näpfteng im ©ewerbemufenm SMntertpur auggeftellt.

®a§ Deßanifationblomitee ber ïantonalcn ©ewerbe-
anêfieHuttg in ?)Perbmt pat an Betriebene Sereine unb

©efeüfpaften, »elcpe berfelben ipre Gräfte sur Serfiigung
gefteüt patten, ©ratififaiionen im ©efamtbetrage Bon 14,000
gr. beroitligt unb bie Perbliebenen 80,000 gr. Reinertrag
für ben Sau eines Slafinoë beftimmt.

6ibß. $flnftruftionêwerïftiitte in Spun. Ser Sunbeë*
rat oerlangt Bon ber SunbeëBerfammlnng für ben Bottftänbtgen
llmbau beg füblipen fgauptgebâubeë ber ®onftruftion?»erf=
ftätte in Spun einen Srebit Bon 116,000 gr. ®ag ©ebäube

entfpript in oerfepiebenen Rieptungen ben neuen Sebürfniffen
niept mepr.

Sie SJerfammlunß sur ©ri'tnbunß eineë tpeftalojfi-
benïmalâ in 3üt'd} wot bon etœa 40 Rlännem befudpt,
bie meift in Sepörben unb gemeinnüpigen ©efeüfpaften
perborragenbe Rollen fpielen. Pfarrer unb Stgrt. ©peüer pielt
eine Slnfprape, »orin er mapnte, bie Sernapläßigung ber

Saterftabt sn füpnen. ®ie ©inwänbe »urben niept oerpep't,
bie sur bilbliepen ®arfteHung wenig geeignete Rerfönlipfeit,
bie Unmögliepfeit mit ber Sans'fepen SIrbeit su fonfurrieren,
ber Slapmangel in 3ürip, bag größere Sebürfnig burep
gonbg unb (Stiftungen bie 3nten!ionen beg s« geiernben
naepsufommen. Slber aüeg feien feine W.rflipen Sebenfen.
®ie Snitianten paben bereits ausgerechnet, baß mit 90,000
bis 100,000 gr. ein toürbigeS ©tanbbilb su erpalten wäre,
Wobei aüerbingg auf §ilfe aüer Sepörben su repnen wäre.
®ie Stprerfpaft ließ ipr ©inBerftäbnig mit ber 3bee erflären
unter Segrünbung, einem Rlann beg griebenë unb ber piu=
gebenben SIrbeit fipulbe bie Republif ebenfo ein ®enfmal,
tt>ie e8 Rlonarpien ipren SriegSleuten feßen. gaff einftimmig
Würbe ben Refolutionen sugeftimmt : @in SeftaIossi=®enfmal
ift su erriepten. ®ine Sommifficn Bon 30 SRitgliebern ift
wit ber Söfung ber Slufyabe su betrauen.

©ie foil in fürsefter griff • einen Slufruf erlaffen sur
Sammlung Bon ©aben unb ï überhaupt bie Slngelegenpeit
ipunliepft förbern. ®ie ®ntf(peibung über Rlap unb Slu§»

füprung ift ber feinerseit etnsuberufenben Serfammlung ber
'

©ubffribenfen su überlaffen. ®a§ ®reißigerfomitee Würbe
au§ ben Snitianten befteür, bie fiep felbft ergänsen.

®er neue Söapnpof in Sujern. Setreffenb ben Sapn»
pofumbau tu Suseru pat ba§ eibgen. Soft' unb @ifenbapn=
bepartement, Slbteiluug ®ifenbapn»efen, ba8 erfte Stojeft,
ba3 bie Ueberbacpung Sämtlicher Serfonen= unb ©epâcfperronë
burd) §aßenbäcper Borfiept, genehmigt unb bag gmeite Srojeft
Berworfen; sugleicp würbe Beifügt, baß bie Serronë ber §aupt=
bapnen bur^ eine Sänge Bon minbeftenS 180 Rieter, ftatt
nur 142,5 Rieter überbeeft werben füllen. ®te Slnträge ber

3ura-©implon= unb Rorboftbapn, nur bie Senonë, nifpt auep
bie ©eleife $u überbecfen, finb alfo niept angenommen worben.

®ie ßrfteHiuiß einer großen Sfabanftalt im 3üricpfee
bei Scnbltfon würbe lepten ©onntag oon ber ©emeinbe
ffilepberg befd)loffen.

©rriißtung einer .^eilftätie fiir ®rin!erittnen. ®abei
wirb an ben Slnfauf beë ©cplößcpeng in ftßfon gebadpt,
baë mit 22 gneparien Sanb su ungefäpr 55,000 gr. su
paben wäre unb unter Slufwanb Bon Weiteren 20,000 gr.
fiip su einer Slnftalt für etwa 20 grauen perricpten ließe.
®ie leßteren 20,000 gr. ließen fiep überbieg burd) Serfauf
oon ©runbftücf.n aufbringen. ®a in ®IItfrm fipon saplreidje
SlnmelDungen weibüper éranfen eingelaufen finb, bie aber
auë ©rünben ber Dehnung nipt berüdfiptigt würben, unb
subem ßnansielle llnterftüpnng oon priBater ©eite• bereits in
Sluëfipt gefteüt ift, fo sweifett man nipt am ©ebeipen ber
Unternehmung.

ÜBautoefen in ®öß. ®ie8 3apr pertfpte in biefer ®e=
meinbe eine siemlid) rege Sautpätigfeit. @8 würben uämlip
12 Reubauten mit jufammen ca. 30 SBopnungen erfteüf. SIup
für bag näpfte 3apr ift jept fpon Sluëfipt Borpanben, baß
Wieber waefer gebaut werbe.

®ie ©emeinbe SpWlJS ftept, napbem bag neue 3lrmen=
paug, welpeë über 100,000 gr. gefoftet, unter ®ap gebrapt
ift, Bor ber feit 3apren pinauëgefpobenen Slufgabe, in ber
beoölfertften giliale 3bap ein neueg ©pulpaug su
bauen.

töauwefeu in SafeHanb. Saut „SafeH. 3tß " Pat ^r.
©tabgmajor 81. Slliotp oon feinem großen Sanbfomplcpe an
ber Sanbftraße Slrle8peim=®ornap 2 Suparten Sanb um
ben ffaufpreië Bon 10,000 gr. an §rn. Sfarl ©piele=So:ens
Sum ©tabtfafino in Safel Berfauft. ®g follen in ber näpften
3eit an biefer präptigpn Sage einige Stilen erftellt wirb.

®a§ Slrmenfopfbab Rpeinfelben ift bereits unter ®ap
unb feine Sröffnung für ben näpften ©ommer gefipert.

®ie §anbmetferfpnle Rpeinfelben erfreut fip einer
guten greq :ens. Ron ben Sanbgemeinben fommen ebenfalls
saplreipe ©püler sum Unterript unb teilweife aug siemliper
©ntfernung.

©pulpanêbaute SUtjletten. ®ie ©emeinbe Slltftetten
bei 3ürip pat Borlepten ©onntag ben Sau eineg neuen
©efnnbarfpulpaufeg befploffen.

SBauwefeit in gnterlolen. 3m grüpjapr biefes Sapreg
legte ber ©inwopnergemeinberat 3nterla!en ber ©emeinbeBer'
fammlung eine SlnsapI Rrojefte neuer ©traßen refp. Sorreftion
ober ®rweiterung bereits beftepenber oo^, mit bem ®rfupen
um SewiQigung beg nötigen Srebiteg sum ©tubium, ®r=
fteOung Bon Rlänen unb Softenanfplägen su fraglipeu
Rrojeften. ®er Berlangte ffrebit würbe einftimm'g gewährt.

®ine ©pesialfommiffion ftellte mit §errn ©eometer §ofer
aug Sern bie ®racég ber fraglipen ©traßen feft unb peute
liegen nun bie ©ituationëplâne, Querprofile, Softenanfpläge,
©ubeturen unb ©runberwerbunggtaöellen fämtliper projette
fertig Bor; e8 ift bieg eine bebeutenbe SIrbeit, welpe burp
ipre ©enauigfeit unb fpöne Slugfüprung iprem Slutor ®pre
mapt unb Bon ben Sluftraggebern nap Serbienft gewürbigt
wirb.

@8 finb nipt weniger als 10 neue ©traßenftreefen bor«

Nr. 39 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) 623

die Tischlermeister, daß sofort die Arbeit eingestellt werde,
weil die Meister auf die Forderungen der Arbeiter keine ge-

bührende Antwort gegeben. Die Arbeiter verlangen 10°/g
Aufschlag des gegenwärtig bezahlten Stundendurchschnitts-
Preises (50 Cents). Die Meister wollen aber den Aufschlag
nur gegenüber dem früheren Minimalpreis von 45 gewähren.
Die Zahl der Streikenden beträgt 250. Davon sind 40
Genfer, 120 Deutschschweizer, 90 Fremde. Die Zahl der

Meister ist 58.

Verschiedenes.
Infolge der von der Ccntralkommission der Gewerbe-

museen Zürich und Winterthur ausgeschriebenen Kon-
kurrenz zur Anfertigung: der Dekoration einer Faienccplatte,
einer Tischdecke in bunter Seidenstickerei, einer Quaste in
reicher Posamenteriearbeit, eines Plafondeckstückes in freier
Modellierarbeit, sind im ganzen 15 Arbeiten eingegangen.
Die Jury hat nun folgende Preise zuerkannt: s.) Dekoration
einer Faienceplatte: je einen ersten Preis im Betrage von
60 Fr. an Frl. Alice Schmettcr in Zürich und Frl. Fanny
Jenny in Chur, einen zweiten Preis im Betrage von 40
Franken an Frl. Jenny Hottinger in Zürich; b) Tischdecke

in bunter Seidenstickerei: einen ersten Preis im Betrage von
100 Fr. an Frau E. Sträuii, Broderiegeschäft in Zürich;
a) Quaste in Posamenteriearbeit: je einen zweiten Preis im
Betrage von 60 Fr. an Herrn Bustrop, Posamenter in
Winterthur und Hrn. A. Köb, Posamenter in Zürich; ci)

Plafondeckstück in freier Modellierarbeit: einen ersten Preis
im Betrage von 100 Fr. an Herrn P. Klein, Bildhauer in
Zürich, einen zweit n Preis im Betrage von 60 Fr. an
Herrn Karl Weidmann, Stukateur in Luzern. Diese Arbeiten
werden nächstens im Gewerbemusenm Winterthur ausgestellt.

Das Organisationskomitee der kantonalen Gewerbe-
ausstellung in Uberdou hat an verschiedene Vereine und
Gesellschaften, welche derselben ihre Kräfte zur Verfügung
gestellt hatten, Gratifikationen im Gesamtbetrage von 14,000
Fr. bewilligt und die verbliebenen 80,000 Fr. Reinertrag
für den Bau eines Kasinos bestimmt.

Eidg. Konstruktionswerkstätte in Thun. Der Bundes-
rat verlang: von der Bundesversammlung für den vollständigen
Umbau des südlichen Hauptgebäudes der Konstruktionswerk-
stätte in Thun einen Kredit von 116,000 Fr. Das Gebäude
entspricht in verschiedenen Richtungen den neuen Bedürfnissen
nicht mehr.

Die Versammlung zur Gründung eines Pestalozzi-
denkmals in Zürich war von etwa 40 Männern besucht,
die meist in Behörden und gemeinnützigen Gesellschaften
hervorragende Rollen spielen. Pfarrer und Klsrt. Scheller hielt
eine Ansprache, worin er mahnte, die Vernachläßigung der

Vaterstadt zu sühnen. Die Einwände wurden nicht verhehlt,
die zur bildlichen Darstellung wenig geeignete Persönlichkeit,
die Unmöglichkeit mit der Lanz'schen Arbeit zu konkurrieren,
der Platzmangel in Zürich, das größere Bedürfnis durch
Fonds und Stiftungen die Intentionen des zu Feiernden
nachzukommen. Aber alles seien keine wirklichen Bedenken.
Die Jnitianten haben bereits ausgerechnet, daß mit 90,000
bis 100,000 Fr. ein würdiges Standbild zu erhalten wäre,
wobei allerdings auf Hilfe aller Behörden zu rechnen wäre.
Die Lehrerschaft ließ ihr Einverstädnis mit der Idee erklären
unter Begründung, einem Mann des Friedens und der hin-
gebenden Arbeit schulde die Republik ebenso ein Denkmal,
wie es Monarchien ihren Kriegsleuten setzen. Fast einstimmig
wurde den Resolutionen zugestimmt: Ein Pestalozzi-Denkmal
ist zu errichten. Eine Kommission von 30 Mitgliedern ist
wit der Lösung der Aufgabe zu betrauen.

Sie soll in kürzester Frist einen Aufruf erlassen zur
Sammlung von Gaben und- überhaupt die Angelegenheit
ihunlichst fördern. Die Entscheidung über Platz und Aus-
führung ist der seinerzeit einzuberufenden Versammlung der >

Subskribenten zu überlassen. Das Dreißigerkomitee wurde
aus den Jnitianten bestell:, die sich selbst ergänzen.

Der neue Bahnhof in Luzern. Betreffend den Bahn-
hofumbau in Luzern hat das eidgen. Post- und Eisenbahn-
département, Abteilung Eisenbahnwesen, das erste Projekt,
das die Ueberdachung sämtlicher Personen- und Gepäckperrons
durch Hallendächer vorsieht, genehmigt und das zweite Projekt
verworfen; zugleich wurde verfügt, daß die Perrons der Haupt-
bahnen durch eine Länge von mindestens 180 Meter, statt
nur 142,5 Meter überdeck: werden sollen. Die Anträge der

Jura-Simplon- und Nordostbahn, nur die Perrons, nicht auch
die Geleise zu überdecken, sind also nicht angenommen worden.

Die Erstellung einer großen Badanstalt im Zürichsee
bei Bendltkon wurde letzten Sonntag von der Gemeinde
Kilchberg beschlossen.

Errichtung einer Heilstätte für Tniikerinnen. Dabei
wird an den Ankauf des Schlößchens in K.fikon gedacht,
das mit 22 Jucharten Land zu ungefähr 55,000 Fr. zu
haben wäre und unter Aufwand von weiteren 20,000 Fr.
sich zu einer Anstalt für etwa 20 Frauen Herrichten ließe.
Die letzteren 20,000 Fr. ließen sich überdies durch Verkauf
von Grundstück.n aufbringen. Da in EllikckU schon zahlreiche
Anmeldungen weiblicher Kranken eingelaufen sind, die aber
aus Gründen der Ordnung nicht berücksichtigt wurden, und
zudem finanzielle Unterstützung von privater Seite, bereits in
Aussicht gestellt ist, so zweifelt man nicht am Gedeihen der
Unternehmung.

Bauwesen in Töß. Dies Jahr herrschte in dieser Ge-
meinde eine ziemlich rege Bauthätigkeit. Es wurden nämlich
12 Neubauten mit zusammen ca. 30 Wohnungen erstellt. Auch
für das nächste Jahr ist jetzt schon Aussicht vorhanden, daß
wieder wacker gebaut werde.

Die Gemeinde Schwyz steht, nachdem das neue Armen-
Haus, welches über 100,000 Fr. gekostet, unter Dach gebracht
ist, vor der seit Jahren hinausgeschobenen Aufgabe, in der
bevölkertsten Filiale Jbach ein neues Schulhaus zu
bauen.

Bauwesen in Baselland. Laut „Basell. Ztg." hat Hr.
Slabsmajor A. Alioth von seinem großen Landkomplexe an
der Landstraß? Arlesheim-Dornach 2 Jucharten Land um
den Kaufpreis von 10,000 Fr. an Hrn. Karl Schiele-Lo.enz
zum Stadtkasino in Basel verkauft. Es sollen in der nächsten
Zeit an dieser prächtigen Lage einige Villen erstellt wird.

Das Armensoolbad Rheinfelden ist bereits unter Dach
und seine Eröffnung für den nächsten Sommer gesichert.

Die Handwerkerschule Rheinfelden erfreut sich einer
guten Freq:enz. Von den Landgemeinden kommen ebenfalls
zahlreiche Schüler zum Unterricht und teilweise aus ziemlicher
Entfernung.

Schulhausbaute Altstetten. Die Gemeinde Altstetten
bei Zürich hat vorletzten Sonntag den Bau eines neuen
Seknndarschulhauses beschlossen.

Bauwesen in Jnterlaken. Im Frühjahr dieses Jahres
legte der Einwohnergemeinderat Jnterlaken der Gemeindever-
sammlung eine Anzahl Projekte neuer Straßen resp. Korrektion
oder Erweiterung bereits bestehender vv", mit dem Ersuchen
um Bewilligung des nötigen Kredites zum Studium, Er-
stellung von Plänen und Kostenanschlägen zu fraglichen
Projekten. Der verlangte Kredit wurde einstimmig gewährt.

Eine Sp-zialkommission stellte mit Herrn Geometer Hofer
aus Bern die Tracss der fraglichen Straßen fest und heute
liegen nun die Situationspläne, Querprofile, Kostenanschläge,
Cubeturen und Grunderwerbungstabellen sämtlicher Projekte
fertig vor; es ist dies eine bedeutende Arbeit, welche durch
ihre Genauigkeit und schöne Ausführung ihrem Autor Ehre
macht und von den Auftraggebern nach Verdienst gewürdigt
wird.

Es sind nicht weniger als 10 neue Straßenstrecken vor-



630 3ßuftrierte fdjtoeijertfdje •5àaubtt)Ctfer=3citutifl (Organ für bte offiziellen fßublifationen &e§ Schweiz. SeweibeDereinS) Jir. 39

gefehen, beren ©rfteflung, oljne Sanbenlfdjäbigung, auf runb

gr. 100,000 p fiehen fotnmeu wirb. Sei bem Suffchwunge,
ben Snterlafen burdft ben grembenDerf-.hr bon 3af)r p 3af)r
in erhöhtem 3Jïafee nimmt, ift faum zu zweifeln, baff fämtliche
10 Srojtlte fofort zur Ausführung gelangen werben. 3nter=
laten bcfommt baburd) ein ftäbtifdjeS SuSfehen.

Dûë ©ut „Seematt" (SiDa fJlan&alina) in Sujern
ift Don ber f^amilie D. ©artmann um 168,000 gr. au eine

©efßfchaft franzrfifcher ©eiftlicher berfauft roorben. ©3 faß

bafelbft ein gnftitut erricölet Werben, wie ein foIdjeS bereits

in bem prächtigen Schlöffe ßhu ©absburg unter geiftlidjer
Leitung cp'ftiert.

Dte ©emeitibe Scf)öncitberg (3ürid)) hat bie Anträge
ber Kirdjenpflege betr. Dhurmbaute unb SoSfauf ber Kirche
Dom Staate einftimmig genehmigt. Demgemäß hat bie ®e

meinbe einen Seitrag bon 10,000 gr. an bie prof ïtierte

Dhurmbaute p leiften. Stach ©rfteflung ber Sante unb

Sornahme ber nötigen Reparaturen gißt bie Kirche, bie bis»

her Staatseigentum mar, in baS ©igeniuw ber Kirchgemeinbe
über, ©ieidhfeitig erhielt bie Kircbgcmeir.be ben Auftrag, ein

Des-dur-@eläute im ©cWicht bon ciita 80 ©entnern p
befteflen.

Saumefen ilt ©hur. Su jüngfter Seit haben hier
mehrere ©ar.bänberungen ftaitgefunben : ©r. ©oßbach (Sapr)
erwarb baS fchöne Srangerfdje ©ffeft in ber Quaber, ©err
fDteng „pr Krone" in ßttafanS ta§ ehemals Kammfche
SInmcfen bei ber Kaferne (um bie Summe bon gr. 35,000),
©r. Stabtiehrer ©emmi pg wieber ba§ fchöngelegene unb
Befteingerichtete „0ber Sdpnberg" mit Stingert an fid),
Währenb ©r. Sd)mib » glorin, Sefifcer beS Ickern, näcbfteS

grühialjr unmittelbar ob bem Stüfleifhen Anwefen beim

Sonnenberg einen Reubau erfteflen wirb. Der altberühmte
„Stote Dürrn" hat einen namhaften Anbau p Stofmzmecfen
unb ber „Reubach" ein neues ©aus gegenüber ben ßofalis
täten ber (5©oIoIabefabri£ erhalten.

©ine neue 3'^ beS SiflerquartierS (©öuggeli) bilbet
banf ihrer originellen Ardjiteftur bie „Sißa Stlrana". ®S

ift baS ®rftlingSmerf, in Sßlan unb AnSführung, beS ©rn.
3. 3- ®amathiaS bahier (Weither bor brei Sahren auf
bem Dedjnifum in Stintertbur baS Sautedjnifer s Diplom
erhielt unb gegenwärtig p feiner legten AuSbilbung baS

Solptechnifum in Rlünchen befutht). 3um guten ©inbruef
beS Sleufrrn tragen bie borteilhafte Kombination bon ©olz*
unb Steinarchiteftur, fowie bie reidperprten Seranben Diel

bei. Die innere ©inteilung unb AuSftattung entfpredjen
aßen Anforberungen auf grohmütigfeit ber Stoljnräume unb

Komfort im ganzen. 3a ben prächtigen Däfern unb Dechen

liegt ber SeweiS bafür, baff in Sünben fthöne ©olprten
hiep borhanben finb unb biefe hier auch tine peetmäfeige
Searbeitung gefunben haben. („gr. Rhätier")

Die ©efeßfdjuft jur ©ntwitlelung boit Saufamte wirb
eine ßotterie organifieren unb 300,000 Sofe zu 1 gr. auS=

geben. Ungefähr ein Drittel beS ®rträgniffe8 wirb für bie

®ewinne, baS Uebrige für wohlthätige unb gemeinnüfcige
SJer£e beftimmt.

Ißoft' unb Delegrabheußebäube gbetbmt. 8aut ben

am 3. bS. beiberfeitS angenommenen ißlänen unb Serträgen
baut g)oerbon ein bem Soft'« Delegraphen= unb Delephonbienfte
beftimmteS ©ebänbe, welches auf Reujaljt 1397 bepgen
Werben fann. Die ©ibgenoffenfdjaft phlt 10,000 gr. 3mS.
Der Sertrag fleht eine Dauer Don 25 Sahren Dor. 3at
gaße eines SerfaufeS geht baS ®ebäube, beffen ©rfteflung
auf 200,000 gr. beranfchlagt ift, an ben Sunb über.

fBautnefen in ©enf. 3mtf<heu ber Stabf unb bem Komitee
für bie R e ft a ur t e r u n g ber K a t h e b r a 1 e ift bezüglich
ber Seenbigung ber Arbeiten eine Uebereinfunft abgefdjloffen
worben. Die Stabt berpflichtet fich, währenb 7 Sahren an
biefe Arbeiten einen jährlichen Seitrag Don 4000 gr. p
leiften. DaS Komitee berpjïichtet fie©, an bie Reftaurierung

beS „®locfenfpieIthurmeS" eine Summe Don 95,000 granfett
aufpwenben. Dte Kuften ber anberen Arbeiten werben p
7s Don ber Stabt unb p 7s öom Komitee übernommen.

— Die Sagenieure ber Stafferwer£e „©umblot" unb

„Sienbenue", fowie zwei ®emeinberäte aus fßariS finb nach

©enf gefommen, um bie grage p ftubieren, wie bem
®enferfee St a f f e r entzogen werben fönne,
um bie Stabt ißariS bamit gu fpeifen. Durettint
geigte ben Sefuchern bte beiben hhbraulifchen Anlagen ber

Stabt ®enf. 3a ber furjliih abgehalteneu 2lbenbfi©ung beS

®rofecn StabtrateS machte Durrettini eine bezügliche Stitä
teilung uttb fagte u. a.: Die Stabt ©enf werbe fid) mit
aßen Kräften gegen biefen Slan Wehreu, ber fie einesteils
ber Döafferlrävte, über welche fie üerfiigt, beraubte. 2fud) bie

franzöfifchen Uferbewohner werben ben S'an befämpfeit, unb
ebenfo bie Siabt Spoa, auS bem gleichen ®runbe wie Senf.

— Der ©rofee Stabtrat bewifligte bie ©rrichturtg bat--
t er i o l o g i f ch e n unb eines fero tberapcutiid)en
ßaboratoriumS. 8ln lehtercS hat Dr. ©buarb Startin
20,000 gr. geftiftet.

Kir^enhcijungen. Stach einer Korrefponbenz beS „Dag»
blatteS" aus Sicpingen finb in ben Ickten 3aßren im
©inteithurgau folgenbe Kircher.=©eizungen eingerichtet worben:
Slaborf, Slawangen, ©üttlingen, Kirchberg unb Stahingen,
Währenb Sirnap unb Stettfurt im Segriffe finb, folpe ein«

Zurichten.

Söüffetberforgung 2lnbwil bei ©ofjau (St. ©aßen).
8luch in fpr befdjäftigt man fich ernftlic© mit ber SBaffer»

DerforgungSfrage. 2lnbWil=Slrnegg hat bie Queßen im Schlüffel«
loh angefauft. ßegte SJope würben bie Steffungen Dom

Sngenieur Dorgeuoaimen.

SESafferberforgung 2UgentShoufen (Doggenbg). SllgentS»
häufen hat Darlehen Sonntag befchloffen, ba§ Dorf mit einer

Söaff rberforgung zu üerfeljen.

©affetberforgnng Stffüjabcrloc© (2largau). Unter ber

Seitung ber ©emeirbebehörben wirb eine neue Srunnenleitung
mit SBaffcroerforgung unb ©pbranten erfteßt.

©tjbrantenanlage Urnäfd). Sa fehr nennenswerter
Steife wirb heute in Slppenzeß 2l.=Dth. bie ®rfteflung Don

©pbrantenanlagen burc© SubDentionen auS ber fantonalen
Sranbafftfuranzfaffe unterftüht. 3n jüngfter 3'it ift bie

©pbrantenanlage in Urnäfch zu ®nbe gebracht worben.
DaS ßteferboir, oberhalb ber Knranftalt graiernite, befielt
aus ztud runben Kammern mit einem ©efamtinhalt Doit
500 ml Die Sranbreferoe beträgt im Stinimum 300 ml
Die Slnlage zählt 30 Ueberflurhhbrantcn unb 22 Schieber,
©hbrantenwagen (mit 120 m Schläuchen) finb 5 Dorhanben.
Der Stafferzufluh ins ßtejeDoir beträgt burc©fc©niitidE) 350,
bei größter Dxöcfne fogar noch 140 Stinutenliter. Die
©pbrantenforporation umfaßt 127 ©ebäulipfeiten mit einem

SlffefuranzWerte Don 1,481,000 gr. Die Koften ber Slnlage
beziffern fid) auf 121,160 gr. 65 ßtp. (epflufiüe 3948 gr.
30 ßtp. für Sau-- unb Kapitalzinfe unb 322 gr. 75 Dtp.

für ©inweihungSfoften.
9teue eibgenöfTtfthf patente. ®ine gcrmplatte

für Sßarquetteriezwecfe hat fich 3- "Steiger »

in ©eriSau Dom eibgenöffifhen fßatentamte patentieren Iaffen.
— Sluf eine SewäfferungSDorrtchtung für

Sarfî unb ®arten 9lnlagen hat Souis ©einrich,
Spenglermeifter in Schaffhaufen, ein eibgenöffifcheS fßatent

genommen.
— ©ine SlifdP u. SergafungSDorrichtung

würbe ber SDÎafcbinenfabrif Steber, Sßirz u. ßie. in Slenzile«
Dom eibgenöffifchen Satentamte patentiert.

©lühftrumbf'^nbuftrie. Die „3eitfchrift fürSe!euchtungä=
wefen" fdhreibt: Sei ber jüngften Serfammlung beS SereinS
ber ®aS«, ®leftrizitätSs unb Stafferfachmänner Don Shcltt»
lanb unb Steftfalen fam audh ber heutige Stanb ber ®aS«

glühlicht » Seleudjtung zur Sefprechung. Die fdjarfen Sei*
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gesehen, deren Erstellung, ohne Landentschädigung, auf rund

Fr. 100,000 zu stehen kommen wird. Bei dem Ausschwunge,
den Jnterlaken durch den Fremdenverk.hr von Jahr zu Jahr
in erhöhtem Maße nimmt, ist kaum zu zweifeln, daß sämtliche
1V Projekte sofort zur Ausführung gelangen werden. Inter-
laken bekommt dadurch ein städtisches Aussehen.

Das Gut „Seematt" (Villa Ranhalina) in Luzern
ist von der Familie v. Hartmann um 168,000 Fr. an eine

Gesellschaft französischer Geistlicher verkauft worden. Es soll

daselbst ein Institut errichtet werden, wie ein solches bereits

in dem prächtigen Schlosse Neu - Habsburg unter geistlicher

Leitung ix'stiert.
Dre Gemeinde Schöncnberg (Zürich) hat die Anträge

der Kirchenpflege betr. Thurmbaute und Loskauf der Kirche
vom Staate einstimmig genehmigt. Demgemäß hat die Ge-
meinde einen Beitrag von 10,000 Fr. an die proj klierte

Thurmbaute zu leisten. Nach Erstellung der Baute und

Vornahme der nötigen Reparaturen g«ht die Kirche, die bis-
her Staatseigentum war, in das Eigentum der Kirchgemeinde
über. Gleichzeitig erhielt die Kirchgcmeir.de den Auftrag, ein

Oss-ctur-Geläute im Gewicht von cirka 80 Centnern zu
bestellen.

Bauwesen in Chur. In jüngster Zeit haben hier
mehrere Handänderungen staltgefunden: Hr. Hohbach (Bazar)
erwarb das schöne Brangersche Effekt in der Quader, Herr
Meng „zur Krone" in Masans das ehemals Kammsche

Anwesen bei der Kaserne (um die Summe von Fr. 35,000),
Hr. Stadtlehrer Hemmi zog wieder das schöngelegene und
besteingerichtcte „Ober-Schönberg" mit Wingert an sich,

während Hr. Schmid - Florin, Besitzer des lctztern, nächstes

Frühjahr unmittelbar ob dem Müllerschen Anwesen beim

Sonnenberg einen Neubau erstellen wird. Der altberühmte
„Rote Turm" hat einen namhaften Anbau zu Wohnzwecken
und der „Neubach" ein neues Haus gegenüber den Lokali-
täten der Chokoladefabrik erhalten.

Eine neue Zierde des Villerquarliers (Gäuggeli) bildet
dank ihrer originellen Architektur die „Villa Silvana". Es
ist das Erstlingswerk, in Plan und Ausführung, des Hrn.
I. I. Camathias dahier (welcher vor drei Jahren auf
dem Technikum in Winterthur das Bautechniker-Diplom
erhielt und gegenwärtig zu seiner letzten Ausbildung das
Polytechnikum in München besucht). Zum guten Eindruck
des Aeuß rn tragen die vorteilhafte Kombination von Holz-
und Steinarchitektur, sowie die reichverzierten Veranden viel
bei. Die innere Einteilung und Ausstattung entsprechen
allen Anforderungen aus Frohmütigkeit der Wohnräume und

Komfort im ganzen. In den prächtigen Täfcrn und Decken

liegt der Beweis dafür, daß in Bünden schöne Holzarten
hiezu vorhanden sind und diese hier auch eine zweckmäßige
Bearbeitung gefunden haben. („Fr. Rhätier")

Die Gesellschaft zur Entwickelung von Lausanne wird
eine Lotterie organisieren und 300,000 Lose zu 1 Fr. aus-
geben. Ungefähr ein Drittel des Erträgnisses wird für die

Gewinne, das Uebrige für wohlthätige und gemeinnützige
Werke bestimmt.

Post- und Telegraphengebäude Dverdon. Laut den

am 3. ds. beiderseits angenommenen Plänen und Verträgen
baut Averdon ein dem Post-, Telegraphen- und Telcphondienste
bestimmtes Gebäude, welches ans Neujahr 1897 bezogen
werden kann. Die Eidgenossenschaft zahlt 10,000 Fr. Zins.
Der Vertrag steht eine Tauer vou 25 Jahren vor. Im
Falle eines Verkaufes geht das Gebäude, dessen Erstellung
auf 200,000 Fr. veranschlagt ist, an den Bund über.

Bauwesen in Genf. Zwischen der Stadt und dem Komitee
für die R e st a u r i e r u n g der Kathedrale ist bezüglich
der Beendigung der Arbeiten eine Uebereinkunft abgeschlossen
worden. Die Stadt verpflichtet sich, während 7 Jahren an
diese Arbeiten einen jährlichen Beitrag von 4000 Fr. zu
leisten. Das Komitee verpflichtet sich, an die Restaurierung

des „Glockenspielthurmes" eine Summe von 95,000 Franken
aufzuwenden. Die Kosten der anderen Arbeiten werden zu
2/z von der Stadt und zu V3 vom Komitee übernommen.

— Die Ingenieure der Wasserwerke „Humblot" und

„Bienvenue", sowie zwei Gemeinderäte aus Paris sind nach

Genf gekommen, um die Frage zu studieren, wie dem
Genfer see Wasser entzogen werden könne,
um die Stadt Paris damit zu speisen. Turettini
zeigte den Besuchern die beiden hydraulischen Anlagen der

Stadt Genf. In der kürzlich abgehaltenen Abendsitzung des

Großcn Stadtrates machte Turrettini eine bezügliche Mit-
teilung und sagte u. a.: Die Stadt Genf werde sich mit
allen Kräften gegen diesen Plan wehren, der sie einesteils
der Wasserkräfte, über welche sie verfügt, beraubte. Auch die

französischen Uferbewohner werden den Plan bekämpfen, und
ebenso die Stadt Lyon, aus dem gleichen Grunde wie Genf.

— Der Große Stadtrat bewilligte die Errichtung bak-
t er i 0 l 0 g i s ch e n und eines sero-therapeuti scheu
Laboratoriums. An letzteres hat Dr. Eduard Martin
20,000 Fr. gestiftet.

Kirchenheizungen. Nach einer Korrespondenz des „Tag-
blattes" aus Matzingen sind in den letzten Jahren im
Hinterthurgau folgende Kirchen-Heizungen eingerichtet worden:
Aadorf, Aawangen, Hütilingen, Kirchberg und Matzingen,
während Sirnach und Stetrfurt im Begriffe sind, solche ein-

zurichten.

Wasserversorgung Andwil bei Goßau (St. Gallen).
Auch in hier beschäftigt man sich ernstlich mit der Wasser-
versorgungsfrage. Andwil-Arnegg hat die Quellen im Schlüssel-
loh angekauft. Letzte Woche wurden die Messungen vom

Ingenieur vorgenommen.

Wasserversorgung Algentshausen (Toggenbg). Algents-
Hausen hat vorletz'en Sonntag beschlossen, das Dorf mit einer

Wass rversorgung zu versehen.

Wasserversorgung Schwaderloch (Aargau). Unter der

Leitung der Gemeindebehörden wird eine neue Brunnenleitung
mit Wasserversorgung und Hydranten erstellt.

Hydrantenanlage Urnäsch. In sehr nennenswerter
Weise wtrd heute in Appenzell A.-Rh. die Erstellung von
Hydrantenanlagen durch Subventionen ans der kantonalen
Brandasstkuranzkasse unterstützt. In jüngster Zeit ist die

Hydrantenanlage in Urnäsch zu Ende gebracht worden.
Das Reservoir, oberhalb der Kuranstalt Fraternité, besteht

aus zwei runden Kammern mit einem Gesamtinhalt von
500 irr^. Die Brandreserve beträgt im Minimum 300
Die Anlage zählt 30 Uebcrflurhydranten und 22 Schieber.
Hydrantenwagen (mit 120 m Schläuchen) sind 5 vorhanden.
Der Wasscrzufluß ins Resevoir beträgt durchschniitich 350,
bei größter Tröckne sogar noch 140 Minutenlitcr, Die
Hydrantenkorporation umfaßt 127 Gebäulichkeiten mit einem

Asffkuranzwerte von 1,481,000 Fr. Die Kosten der Anlage
b-zfffern sich auf 121,160 Fr. 65 Rp. (exklusiv- 3948 Fr.
30 Rp. für Bau- und Kapitalzinse und 322 Fr. 75 Rp-

für Einweihungskosten.
Neue eidgenössische Patente. Eine Formplatte

für Parquettericzwecke hat sich I. Steiger - Meyer
in Herisau vom eidgenössischen Patentamts patentieren lassen-

— Auf eine Bewässerungsvorrichtung für
Park- und Garten-Anlagen hat Louis Heinrich,
Spenglermeister in Schaffhausen, ein eidgenössisches Patent
genommen.

— Eine Misch- u. Vergasungsvorrichtung
wurde der Maschinenfabrik Weber, Wirz u. Cie. in Menziken
vom eidgenössischen Patentamte patentiert.

Glühstrumps-Jndustrie. Die „Zeitschrift fürBeleuchtungs-
Wesen" schreibt: Bei der jüngsten Versammlung des Vereins
der Gas-, Elektrizitäts- und Wasserfachmänner von Rhein-
land und Westfalen kam auch der heutige Stand der Gas-
glühlicht - Beleuchtung zur Besprechung. Die scharfen Ver-°
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träge, Weldje bie Sbeuifc^e ®aëglûl)lid)t=(21uer)®sfellfd)aft
feinergeit ben ©aïanflalten pmuteie unb bie Don ben meiften
abgelf Çtit Würben, zwangen einzelne betfelben, fid) nad) @r=

jafc umzuftpen unb begljalb bie fonftigen auf ben ûJîarEt ge»

brauten ©lüfilidjMBrenner buidjpprobieren. ®abei Ijat fid)
|erau§gefteHr, bafj wäfjrenb nod) öor 3aî)r.3frift bie meiften
ßinter ben Sluerbrennern Weit priicfftatiben, ingtoifcben eine

allgemeine Serbvffeiung ftattgel)abt Ijat unb e? j>-fct mehrere

Gabrilen gibt, beren ©tüljföiper, fomofjt ma§ Seudjtfraft,
Sauer, al? ©aSoerbraud) angebt, faum hinter beut 2luerlid)t
priidbleiben. gür ben auf biefem ®ebiete jefct eingetretenen
fdjarfen SBettbetuerb ift e8 bezeidjnenb, baff in Serlin allein
fid) 30 gfirmen, in Seutfdjlanb unb töoüanb pfammen 45
mit ber ©erfießung bon ®a?glüf)ltd)tförpern unb Sretinern
abgeben. Sitfe bieten iljre ©rpugniffe teilrueife p uug(aublid)
billigen fßreifen, in einem fjaße bis 72 pfennig für ben

aHerbingS aud) feljr urfprünglidjen Srenner unb 45 pfennig
für bett Strumpf fjtruntei an. IBtpglidj beS ©tanbeS ber

5J5atertpiogeffe ift ncd) feine redite £Iarf)eit p geminnen.
Sie bie bculfdje ®c§glül)l;d)t=®ef(llfd3aft angreifenben girmen
bat ten unter anbtrm auf gäuglidbeS 21u)f) ben ber 2lner»5ßatente

geflagt, ofine felbft an einen folgen ©rfolg p glauben ;
barauS erflärt fid) and) ofjne tneitereë bie gertd):Sfeitige 3?er=

teilung ber Soften. SaS mefentlidje fßatent fpricpt bon einer

fßermeubung bon ©er mit einem 3'ijai? Don Sor pm Sränfen
ber ©trümpfe; ba nun bie beutige ganz allgemein augemanbte
ÏRifdjurîg aus 9874% Vererben mit nur l^/VYo ©selben
beftipt — tnaS aud) ganz natürliP, ba fid) beren Siebt-

toirfuugen mie 31—32 : 5 berpalten, fo fepeint biefe S3e=

Zeipnur.g bod) nid)t ptreffenb. Slufjerbem gibt es aber auep

ganz brauchbare ©lügförper, bie an ©telle bon ©er Sitan
entpalten. 2öte b:m and) fei, bie 3luer=©:feüfd)aft pat ftp
»eranlafst g f;pen, ben SßreiS iprer SSrenner nebft ©trumpf
auf 5 fDîarf gegen anfänglipe 15 2Jtarl perunterjufepen,
um bent SBettbemerb p begegnen, ©ie pat baS nur baburp
tpun fönneu, bajz fie bie fie fpmer bclaftenben S3etriebSber=

träge abgelöft pat, bie fie zwangen, p popni greifen bie

Srenuer bon ber fjirma iPintfp, bie ©lüpföiper bon ber

öfterreipifpen Sluer ©efellfpaft p begtepen. (Ser fffiiener
©efeüfpaft gibt fie 207 ©tiief eigene ülftien, bie einen 3Jfarft=
Wert bon 1*4 3WiHioiten SDlarf paben.) Somit ift ber 23er=

menbuug beS ©aSglüpIiptS überpaupt ein gemaltiger 23or-

fpub geleiftet unb ben ©aëanftalîen eine mirffame $aubpabe

pr Söefämpfung beS pSetroIeumberbraupS gegeben, bie boifS=

ttirtfpaftlip ja nur mit gruben begrüfjt Werben fann. §er*
borgepoben würbe nop, bajj eine fortlaufenbe Prüfung ber

gelieferten ©lüpfcrper, ber ©trümpfe, unumgänglip nötig
fei; jwifpen burpauS guten ©enbungen fämen immer nop
rept mangelpafte bor.

Strogen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme ron Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

575. ©er liefert foliöe unb fdiöne fjobelbänfe? Offerten an
§erm. Sattiffer, ©preiner, Staborf (®purgau).

576' 58 o finb ©lalfpulen pr guprung oon ©tocfenfeilen
erpättlip

577. ©er liefert ©peifeaufjüge neueften ©pftem?
578. ©er tann ein gut erpaltene?, gebranpte? ober neue?

©ementröprenmobeü, 1000 mm Siptmeite, abgeben? ©in bünn»
Wanbipe? wirb borgejogen.

579. gabrifanten ftarfer gebern (Sufferfeberfpftem) finb um
gefl. Stngabe ibrer ülbreffe erfupt an 6. Stum, 3Wgr- in Pîenenftabt.

580. ©er liefert ben beften ©pteifftein, für gimmerteute?
581. ©etpe? finb bie einfapften feibfttpätigen Btufpge für

©emipte bi? 1000 So., too feine ftänbig (aufenbe SKafpine bor»
panben ift unb wer liefert folpe?

582. SBer liefert ca. 450—500 m 40er ©emeittröpren für
130—140 Siter SBaffer unb 3 3ltmo)pt)ären ®rutf auf meptjäprige
©arantie ober melpe§ ift bie bittigfte unb befte SBafferleitung

583. SBelpeS ift ber befte Öfen, um eine grope ©preiner«
tberfftatt (15 m lang, 8 m breit) genügenb (mit §oIäabfätlen ge«

peijt) p erwärmen? ®erfetbe fottte pgteip a!3 Deimofen bienen.

©er fabrijiert fotpe ober tuo fönnte einer im betrieb gefepen
werben?

584. ©er wüibe einen neuen Strtifet, patentiert, Don leiptem
©uüeifen, fabrijieren? Plätjere ?lu§funft erteilt 3. Süfper, mep.
©taferei, ©upr (îtargau).

585. ©er liefert fpöne troeïene ?!t)orntaben, 10—12"' biet?
Offerten gefl. an bie ffllep. ®rep§terei 33rugq.

586. ©er liefert 100 ©tücf nupbauwene Stötten, gepöbelt,
auf genaues Wap 70 mm im Quabrat; 50 ©tücf fotlen 96 cm
lang. 50 ©tücf 117 cm tang fein, p welpem fßreiä?

587. ©er liefert ©fp'enfäppen bon 50—150 Siter Qnpalt
für ©pirituofen?

588. 15 ©tanben bon ca. 20C0 iliter lynpalt fotten auf eine
befiimmte ®emperatur erwärmt unb bteibenb barin erpatten werben ;

wer fertigt piefür eine praftifpe, mögtipft einfape ©inriptung
589. ©ir (Upen eine gebraup'te engt. ®repbanf mit cirfa

2 cm ©pifjenpöpe unb Hröbfung. 33etttänge 1,90 m. füKartin u.
Surfpatter, giegetei, fßieterten fKt. Sern).

590. ©er ift Lieferant meffingener gafjfpraubeh?
591. ©etpe girma liefert franjöfifpen unb betgifpen ©epiefer,

fowie ©pieferpafen unb >91äget unb jn wetpem fßret§ Slntwort
nimmt entgegen: Sfapmann, ®ecfermeifter in lifter (gp

592. ©o fann ntan ©taptbrapt, 5 mm bief, in geraben
Stangen bon ca. 3 m iîânge unb ©taptftäbe in beliebigen ®t=
menfionen begiepen, ober muß man beftetten auf bie ©tärfe, wie
man'4 paben Witt?

593. 3ft e§ mifgtip, ©pweippige mittelft ©teftrijität su er»
batten, inbem©inn, wie feiner,;eit über biefen ?lrtife( („®ie Qbeat»
fpmiebe ber gufunft") in biefem Statte eine 91bpanbtung gefprieben
würbe, unb wenn ja, an wetebe girma müüte man fip wenben?

594. §abe ein n>ue§ ©pmiebefamin bon 45' §öpe, einer
Siptmeite bon 23 p 28 cm, in welpeg jwei weitere fRauppge
einmünben, erftettt, Wetcbe§ mir aber für meine ©erfffatt unge=
nügenb Stbpg pat. ©er fönnte mir SluSfnnft erteilen ober wer
befaßt fip mit ber ©rftettung fotpergüge? Antworten finb unter
S3erbanfung bireft an ben S3efiper, 3' ®emperti, ^otpanblung in
©patWen»©itbberg (gp.) p ripten.

595. ©er ift Sieferant ober gabrifant bon eleftr. fDîep» unb
©pperimentierinftrumenten für ûepranftatten unb tBriuatpecfe?

596. ©er fann SBanbfägebtätter töten, baü bie SötfteÜe faum
fiptbar ift?

597. 3n einer poljreipen SBerggegenb ber Dftfpweij finbet
näpfter ®age eine gröbere tpotjgant ftatt, wobei fepr fd)öne aft»
freie Soprenbtöcfer auägeboten werben, ©in bafetbft wopnenber
§oIäpänbter würbe gerne einige ©agentabungen biefer ffroprcnblöcfer
erfteigern, wenn er bafür (ober für bie Srelter bauon) fofortigen
Stbfaj fänbe. fjotpbnbter, bie altfättig baranf refteftieren unb über
^Barmittel oerfügen, mögen ipre Offerten per geftmeter ober ffinbif»
f::p uub unter 9tngabe be§ gewünfpten Quantum? unberpglip
unter 9îr. 597 einfenben an bte ©poebition b. 331.

598. Sann mir jemanb SluSfunft geben, ob $tatanenpoIj
p Spreinerarbeit and) bientip ift ober p wa§ man fotpe? am
beften oerwenben fann? ©ie oiel bejaptt man per Sïubiffuj) für
fotpe ©tämme?

599. ©er patte eine nop in gutem gnftanbe befinbtipe
®ran?mtffion?welIe oon wenigften? 5 m Hänge unb 75—80 mm
®ide mit bap gepörenbem ©teptager ju berfaufen

«Unttwortcu.
Stuf grage 516. §. t8erner.93üpti in 3înpper?wql b. Slarau

ift im Sefit) eine? größeren Quantun? einfeitig bernicfelten ©tapt.
Piep? nnb witnfebt mit gragefteHer in Korrefponbenp p treten.

Stuf grage 527. ®ie girrna Forestier père & fils, ©mait»
leur?, in Morez du Jura (granfreip), wünfpt mit gragefteüer
in Sîorrefponbens p treten.

Stuf grage 531. 3op§. ©pärer, j ©pü^enpau?, in lljwpt
(@t. Satten) wünfpt mit gragefteüer in Slorrefponbenp p treten.

9luf gragen 531, 542. 543 unb 549. Setr. gragefteüer
woüen fip an bie girma 2lr. ©atter, gngenieur, ©peupsergut»
Oberfirap, gürip, wenben, wetpe gerne mit benfetben in ffierbin«
bung treten würbe.

fünf grage 545. ©ine liegenbe ältere ®urbine in ganj gutem
guftanbe, bereit? fomplett, nötigenfaü? mit paffenbem ©mfelge»
triebe, für Slnfplnßröpren bon 150—300 mm Siptmeite, mit ca.
6 SOÎeter beften JRöpren, 300 mm Siptmeite, pat oorrätig unb biüig
p berfaufen 3- Snöpfel, fKepanifer, ©aljenpaufen (Sl'ppenjeü).

Stuf grage 546. ®ifpfäu(en unb ®ifpfiifee, rop unb poliert,
in fpönen gaçonen, fowie aüe (anbeten ^)otjbrep?terarbeiten liefert
p biüigfien greifen uub fofort bie medb. §otjbrep?terei bon 9t.
§äufermann in ©eengen (9Iargau).

2luf grage 546. Sin Sieferant bon Xtfpfäulen unb ®ifp«
füßen in aüen §otprteu unb münfpe mit gragefteüer in Serbin«
imng p treten, fp. Sietenpolj, mep. ®rep?Ierei, ^ßfäffiton (gp.)

9luf grage 549. ©ine bereit? neue ©pmirgeljpeibe mit
mepreren ©peiben unb eine neue ober gebraupte ©pieifftetnfpinbel
mit ©peiben unb füluttern linf? unb rept? famt Sager, für Steine
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träge, welche die Deutsche Gasglühlicht-(Auer)Gesellschaft
seinerzeit den Gasanstalten zumutete und die von den meisten

abgell hnt wurden, zwangen einzelne derselben, sich nach Er-
satz umzusehen und deshalb die sonstigen auf den Marlt ge-
brachten GlühlichbBrenner duichznprobieren. Dabei hat sich

Herausgestell?, daß während noch vor Jahr.sftist die meisten

hinter den Auerbrennern weit zurückstanden, inzwischen eine

allgemeine Verknsseiung stattgehabt hat und es j-tzt mehrere
Fabriken gibt, deren Glühköiper, sowohl was Leuchtkraft,
Dauer, als Gasverbrauch angeht, kaum hinter dem Auerlicht
zurückbleiben. Für den auf diesem Gebiete jetzt eingetretenen
scharfen Wettbewerb ist es bezeichnend, daß in Berlin allein
sich 3V Firmen, in Deutschland und Holland zusammen 45
mit der Herstellung von Gasglühlichtkörpern und Brennern
abgeben. Diese bieten ihre Erzeugnisse teilweise zu unglaublich
billigen Preisen, in einem Falle bis 72 Pfennig für den

allerdings auch sehr ursprünglichen Brenner und 45 Pfennig
für den Strumpf herunter an. Bezüglich des Standes der

Patertpiozcsse ist noch keine rechte Klarheit zu gewinnen.
Die die deutsche Gasglühlicht-Gesillschaft angreifenden Firmen
hatten unter andern? auf gänzliches Aush ben der Auer-Patente
geklagt, ohne selbst an einen solchen Erfolg zu glauben;
daraus erklärt sich auch ohne weiteres die gerichisseilige Ber-
teilung der Kosten. Das wesentliche Patent spricht von einer

Verwendung von Cer mit einem Zusatz von Tor zum Tränken
der Strümpfe; da nun die heutige ganz allgemein angewandte
Mischung aus 982///g Torerden mit nur 1V//o Cererden

besteht — was auch ganz natürlich, da sich deren Licht-
Wirkungen wie 31—32 : 5 verhalten, so scheint diese Be-
Zeichnung doch nicht zutreffend. Außerdem gibt es aber auch

ganz brauchbare Glühkörper, die an Stelle von Cer Titan
enthalten. Wie d.m auch sei, die Auer-Gesellschaft hat sich

veranlaßt g scheu, den Preis ihrer Brenner nebst Strumpf
auf 5 Mark gegen anfängliche 15 Mark herunterzusetzen,
um dem Wettbewerb zu begegnen. Sie hat das nur dadurch
thun können, daß sie die sie schwer belastenden Betriebsver-
träge abgelöst hat, die sie zwangen, zu hohen Preisen die

Brenner von der Firma Pintsch, die Glühkörper von der

österreichischen Auer - Gesellschaft zu beziehen. (Der Wiener
Gesellschaft gibt sie 207 Stück eigene Aktien, die einen Markt-
wert von 14/z Millionen Mark haben.) Damit ist der Ver-
Wendung des Gasglühlichts überhaupt ein gewaltiger Vor-
schub geleistet und den Gasanstalten eine wirksame Handhabe
zur Bekämpfung des Petroleumverbrauchs gegeben, die Volks-

wirtschaftlich ja nur mit Freuden begrüßt werden kann. Her-
vorschoben wurde noch, daß eine fortlaufende Prüfung der

gelieferten Glühkörper, der Strümpfe, unumgänglich nötig
sei; zwischen durchaus guten Sendungen kämen immer noch

recht mangelhafte vor.

Fragen.

575. Wer liefert solide und schöne Hobelbänke? Offerten an
Herrn. Baluster, Schreiner, Aadorf (Thurgau).

576' Wo sind Glasspulen zur Führung von Glockenseilen
erhältlich?

577. Wer liefert Speiseaufzüge neuesten Systems?
578. Wer kann ein gut erhaltenes, gebrauchtes oder neues

Cementröhrenmodell, 1990 urm Lichtweite, abgeben? Ein dünn-
wandiges wird vorgezogen.

579. Fabrikanten starker Federn (Pufferfedersystem) sind um
gefl. Angabe ihrer Adresse ersucht an H. Blum, Jngr. in Neuenstadt.

586. Wer liefert den besten Schleifstein für Zimmerleute?
584. Welches sind die einfachsten selbstthätigen Auszüge für

Gewichte bis 1999 Ko., wo keine ständig laufende Maschine vor«
Handen ist und wer liefert solche?

582. Wer liefert ca. 459—599 ra 49er Cementröhren für
139—149 Liter Wasser und 3 Atmosphären Druck auf mehrjährige
Garantie oder welches ist die billigste und beste Wasserleitung?

583. Welches ist der beste Öfen, um eine große Schreiner-
Werkstatt (15 rn lang, 8 na breit) genügend (mit Holzabfällen ge-
heizt) zu erwärmen? Derselbe sollte zugleich als Leimofen dienen.

Wer fabriziert solche oder wo könnte einer im Betrieb gesehen
werden?

584. Wer winde einen neuen Artikel, patentiert, von leichtem
Gußeisen, fabrizieren? Nähere Auskunft erteilt I. Liischer, mech,
Glaserei, Suhr (Aargau).

585. Wer liefert schöne trockene Ahornladen, 19—12'" dick?
Offerten gest. an die Mech. Drechslerei Brugq.

586. Wer liefert 199 Stück nußbaumene Stollen, gehobelt,
auf genaues Maß 79 renn im Quadrat; 59 Stück sollen 96 oru
lang. 59 Stück 117 ein lang sein, zu welchem Preis?

587. Wer liefert Eschensäßhen von 59—159 Liter Inhalt
für Spirituosen?

588. 16 Standen von ca. 2979 Liter Inhalt sollen auf eine
bestimmte Temperatur erwärmt und bleibend darin erhalten werden ;

wer fertigt hiefür eine praktische, möglichst einfache Einrichtung?
589. Wir suchen eine gebrauchte engl. Drehbank mit cirka

2 orn Spitzenhöhe und Kröpfung. Bettlänge 1,99 in. Martin u.
Burkhalter, Ziegelei, Pieterlen (Kt. Bern).

596. Wer ist Lieferant messingener Faßschrauben?
594. Welche Firma liefert französischen und belgischen Schiefer,

sowie Schieferhaken und -Nägel und zu welchem Preis? Antwort
nimmt entgegen-. Bachmann, Deckermeister in Uster (Zch

592. Wo kann man Stahldraht, 5 rnrn dick, in geraden
Stangen von ca. 3 rn Länge und Stahlstäbe s((j in beliebigen Di-
mensionen beziehen, oder muß man bestellen auf die Stärke, wie
man's haben will?

593. Ist es möglich, Schweißhitze mittelst Elektrizität zu er-
halten, in dem Sinn, wie seinerzeit über diesen Artikel („Die Ideal-
schmiede der Zukunft") in diesem Blatte eine Abhandlung geschrieben
wurde, und wenn ja, an welche Firma müßte man sich wenden?

594. Habe ein n.ues Schmiedekamin von 45' Höhe, einer
Lichtweite von 23 zu 28 ein, in welches zwei weitere Rauchzüge
einmünden, erstellt, welches mir aber für meine Werkstatt unge-
nügend Abzug hat. Wer könnte mir Auskunft erteilen oder wer
besaßt sich mit der Erstellung solcher Züge? Antworten sind unter
Verdankung direkt an den Besitzer, I. Temperli, Holzhandlung in
Schalwen-Wildberg (Zch.) zu richten.

595. Wer ist Lieferant oder Fabrikant von elektr. Meß- und
Experimentierinstrumenten für Lehranstalten und Privatzwecke?

596. Wer kann Bandsägeblätter löten, daß die Lötstelle kaum
sichtbar ist?

597. In einer holzreichen Berggegend der Ostschweiz findet
nächster Tage eine größere Holzgant statt, wobei sehr schöne ast-
freie Fohrenblöcker ausgeboten werden. Ein daselbst wohnender
Holzhändler würde gerne einige Wagenladungen dieser Fohrenblöcker
ersteigern, wenn er dafür (oder für die Bretter davon) sofortigen
Absatz fände. Holzhändler, die allfällig darauf reflektieren und über
Barmittel verfügen, mögen ihre Offerten per Festmeter oder Kubik-
faß und unter Angabe des gewünschten Quantums unverzüglich
unter Nr. 597 einsenden an die Expedition d. Bl.

598. Kann mir jemand Auskunft geben, ob Platancnholz
zu Schreinerarbeit auch dienlich ist oder zu was man solches am
besten verwenden kann? Wie viel bezahlt man per Kubiksuß für
solche Stämme?

599. Wer hätte eine noch in gutem Zustande befindliche
Transmissionswelle von wenigstens 5 na Länge und 75—89 narn
D-cke mit dazu gehörendem Stehlager zu verkaufen?

Antworten.
Auf Frage 546. H. Berner-Büchli in Rupperswyl b. Aarau

ist im Besitz eines größeren Quantun s einseitig vernickelten Stahl-
blechs und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Aus Frage 527. Die Firma ?orsstisr psrs à tils, Email-
leurs, in Uors? cku ckuru. (Frankreich), wünscht mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 534 Johs. Schärer, z Schützenhaus, in Uzwyl
(St. Gallen) wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Fragen 534, 542. 543 und 549. Betr. Fragesteller
wollen sich an die Firma Ar. Walter, Ingenieur, Scheuchzergut-
Oberstraß, Zürich, wenden, welche gerne mit denselben in Verbin-
dung treten würde.

Auf Frage 545. Eine liegende ältere Turbine in ganz gutem
Zustande, bereits komplett, nötigenfalls mit passendem Wmkelge-
triebe, für Anschlußröhren von 159—399 nana Lichtweite, mit ca.
6 Meter besten Röhren, 399 rnna Lichtweite, hat vorrätig und billig
zu verkaufen I. Knöpfel, Mechaniker, Walzenhausen (Appenzell).

Auf Frage 546. Tischsäulen und Tischfüße, roh und poliert,
in schönen Fayonen, sowie alle (anderen Holzdrechslerarbeiten liefert
zu billigsten Preisen und sofort die mech. Holzdrechslerei von R.
Häusermann in Seengen (Aargau).

Auf Frage 546. Bin Lieferant von Tischsäulen und Tisch-
süßen in allen Holzarten und wünsche mit Fragesteller in Berbin-
dung zu treten. H. Bietenholz, mech. Drechslerei, Pfäsfikon (Zch.)

Auf Frage 549. Eine bereits neue Schmirgelscheibe mit
mehreren Scheiben und eine neue oder gebrauchte Schleifsteinspindel
mit Scheiben und Muttern links und rechts samt Lager, für Steine
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